
Protokoll 
über die Öffentliche Landtagssitzung vom 23. Oktober 193b 
nachmittags 4 Uhr. 
Abwesend: Abg. Georp Frick, Sohaan 

e6-Vertreter Reg, Chef Dr. Hoop 
Schriftführer Gaseher 

Traktandum: 
1") Neubestellung dar Iandessteuerkomrniseion. 

Ea werden gewtUhlt: Vohi Nutt, Balzere mit 11 Stirnen 
Joh. Jehle, Planken mit lo 
Jos. Gasrner, Triesenberg Nr. 13 mit 12 Stimmen 
Meiniad Jtigor, Sahaanwald mit 12 " 
Phil. Elkach, Sohellonterg mit 12 " 

Als Ersatzmýtnner: Emil Real, Vaduz mit 12 11 
Eug. Kindle, Kcminkehrer, Trie©en 12 
Altart Kranz sen. Nondeln mit 12 " 

211) Neuwahl der Lav1enaWWerkstarifkoLnraieeion. 

lri die gemäss L4ndtagebesohlusc zu bestellende Kommission 

wurden gewählt die Abgeordneten: 
Ludwig Oapelt, Vaduz mit 11 Sti 
Ferdi Risch, Schaan mit 13 Stimmen 
2bilipp Elkuoh, Sohellenborg mit 12 Stimmen 

3") Breatzwahl in die Vei altuneebesohwerdeinstanz. 
2r dent : Ich nehme Bezug auf die in dr Konferenz geführte ZMZý 
Bsspreohung 

und glaube, von allem Weiteren absehen zu können. 

Vo t: 10. h möchte irn Interesse der Sache Rud. Matt, Soloseerrneis- 

ter In Mauren vorschlagen. 
pr.... 

`"_? 
Wann schon Vorschläge gemacht werden, so verweise ich auf 

die zwei Vorschlage in der Konferenz: l. Jakob Meier z. Engel, Nen- 

aein und 2. ) Sohlossermeietor Rud. Matt, Mauren. 

Von den abgegebenen mi 14 giltiten Stimmen entfallen auf 

Jakob Meier z. Enpel, Nendeln 11 Sti, i: ien und 
Rud. Matt, Mauren 3 Stimmen 

i'rgss: Lamit hatten Wir die mahlen beendet. Ich möchte nicht un- 

terlaaeen, dem neugewLhlten Landeaeteuerkommission, die ja faet 

zur GItuze früher amtiert hat, ßür ihre Tatigkeit den Dank des 

Landtages auszusprechen und zugleich ehrend zu gedenken deg ver- 

storbenen Mitgliedes der Verwaltungebeaohwerdeinstanz Herrn Wilh, 

pehr, 5ohaanwald. 

4. ) Qeeetz betr* die Versorgung arbeitsscheuer urd liederlicher 

71 

e-
ar

ch
iv.

li



wo 

2 

perm in Zwangs- aäör Beseerunýsanstatten. 
pro-=ss.:. Nachdem das Gesetz bereits in der Konferenz eingehend 
beeproohen 

worden ist, erübrigün sieh weitere Bomorkunpen. 

2t Ich mgchto nochmals anregen, dase die Gemeinde vor Ein- 

Weisung eines Bürge s in eine Anstalt gehört wird und dass nicht 
ohne Wissen und gegen den Willen der Gemeinde vorgegangen wird. 
Re 

. Oh®f : Es wird selbstverstLindlioh mit der betreffenden Ge- 

r4Qinde das Einvernehmen gepflogen worden. Wenn aber Meinungever.. 

eOhiedenheitaz auftau. bhrn aollten, so wird der Standpunkt der 

Regierung 
massgebend sein. 

Das Gesetz wird sodann im vorliegenden Texte einstimmig be- 

eohlossen. 

5. ) Gesetz betr. die AbElnderung der Desti : ncunpen über die 

ZY sbetreibun en. 
Re . Chef: verliest den Text der Vorlage und führt aus. Dae Ge- 

8otz fuhrt ein soganannten Llindaetbot ein, wae zur Folgo hat, da s 
bewegliche Sachen innkünftig nicht zu einem Schleuderpreis abge- 

setzt werden können� sondern der zu versteigernde Gegenstand muse 

Rindostens beim Verkauf© den halben Sahtttzungsvrert erreichen. 
J )as Gleiche gilt bei Liegcnecha ten mit der weiteren Auflage, 

da88 die im Range vorhe rgehenien Gläubiger auch befriedigt sein 

süssen. - Allpcmein ist zu eagen, daes diese Regelung sich enge 

an die schweizerische Gef! etzegbung anreiht, die eich dort bewährt 

hat, waa auch bei uns der Fall sein dürfte. 

Diese Aenderung der Bestiromunpen über die Zwangebetreibune. en 

Wird einetSmaia aASohlosson. 

6") Gesetz betr. die Herabsetzen der stempekebUhren bei Z- 

betreibungen. 

Re 
. Chefs Es rechtfertigt siah, fe die Lauer der ºirtschaftskrise 

die staatlichen Stempelgebühren bei Zwangebetreibun, -en um ooö he- 

rabzusetzen, nachdem früher schon die Tarife der Rechtsagenten und 

AnlvLlte reduziert worden eind. Duroh diese Maesnahme wird uer Not 

der Betroffenen weitor Rechnung getragen. 

Das vorliegende Gesetz wird einstimmig angenotn en. 

7. ) 7irtuohafte- und Notstands. rogramm+ 

ýýteg. 
Chef : verliest den Te,.: t der Landtagsbecohlusaea und führt aus: 

ý 
ýýý r 
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Der ganze Entwurf ist herausgewachsen aus der gegenwartigon Wirt- 

echattelage, die sich noch dadirý-oh in der letzten Zeit versohn. rft 
hat, daas die Einreise 1. iecht. Saisono. rbeite: r in die Schweiz beüeu- 
t' gsl0e geworüc. n tsst, % hrend wir noch vor 2 Jahren mit don Eidg. 
Behörden in Born glaubten, dass die liecht. Arboiter ohne weitere 
in der Schweiz Unterkunft finden iverden. 2 un hat sich dort die La- 

ge ganz bedeutend vorechlim::: ert, so dass heuer noch aa. l6oo-170o 

außlt3ndiache Arbeiter in die Schweiz eingereist sind und es sind 
dies nur hoohqualifizierte Spezialarbeiter gewesen. 
Um dieser becenkliehen Lage zu steuorn, mtiseen wir wohl pder übel 

in Liechtenstein neue Wege gehen und trachton, die hiesigen Ar- 

ist-.. Das schiene beitegolepcnheiten auszuntitzcn, soweit es möglich 

uns möglich auf den Gebieten der Landwirtschaft, des Gewerbes und 

dos Fremdenverkehres. Teitere dachten wir an die Ausschaltung der 

fremden ArbeitekrIlfte in landwirtschaftlichen Betrieben, die j, hr- 

lioh 2-300, ooo Franken mit ins Ausland nehrsen. Auf dem Gebiete der; 

Landwirtschaft ist eine Intensivierung möglich, indem man mehr zum 

Ackerbau�Weinbau und Gemüsebau ii ergeht. Auoh auf dem Gebiete des 

Goworbee und üer In duetrie l¬leat sich noch vieles machen, wenn 

Man bedenkt, daseo alle industriellen Produkte arm dem Ausland ein- 

geführt werden. Ea ist kl er, daaea grosse Fabrii: en in Liechtenstein 

nicht existenzberechtigt eind. Ea gibt aber eine grosse Lenpe In- 

dustrieller Erzeugnisse, die mit geringen Kosten in Liechtenstein 

hergestellt werden könnten. Ioh denke an Ledercwaren, Holzwaren, 

Hausschuhe etz, etz. Ee gibt gewiss Z arenka. tegoriern, die iüi Lande 

hergestellt werüen können und es ist der Zweck des Art, 6 dieser 

Vorlage, die se Selbstversorgung mit industriellen Erzeugnissen 

möglic iat zu fördern. Der Gewerbeverband arbei et in enger Füh- 

lungnahme mit der Regierung und er nimmt sich mit grosser Freude 

und grossem Interesse der Sache an. Um ihm die Arbeit zu erleich- 

tern und ihn für die Arbeiten einigermassen zu enteo t°digen, die 

eine Neuorganisierung de: Gewerbes mit sich bringen, ist eine Sub- 

vention von Frs. 2oco, - vorgesehen. Es wird auch ein besonderes Au- 

genmerk auf die Spezialisierung des einheimischen Gewerbes zu 

richten aein. Wir haben über loo Gemiechtwarenh. ndler. Sie können 

keine Auswahl halten und die Folge iet, dass unsere Leute gern ins 
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gehen. Wenn die Organisierung eo durchgeführt ist, dace 
der eine Le; onemittel, der andere Stoffe und wieder ein anderer 
etwas anderes ftthrc, ae ist jeder in der Lage, den Kunden mehr zu 
bieten 

als bisher und dadurch wird dann auch das inl¬indische Ge- 

'Yerbo mehr ber aksi. ehtigt als bisher. 
In Art. 7 haben die Massnahme aufgegriffen, die Gemcindehotatande- 

Uebeiten mit 3og2 der aufgelaufenen Arbeitslehne zu subventionieren* 
ln gleicher Weine wird auch das Land nach Masogabe der vorhandenen 
l"'ttßl Notstandsarbeiten ausführen. 

Art-9 1 'Pt ZUM ", iele, die noch zahlreichen auslindischen Arbeits- 
k'4£te 

in landwirtschaftlichen Betrieben durch einheimische zu 
er$etzen. Dies aol? eroreicht werden durch Prämien an liechten- 
etoinische Knechte. 

Auch der Fremdenverkehr kann noch gefirdfrt werden. Er bildet ei- 
ne-nicht 

unerhebliche Erwerbsquelle. 7ir haben einen Betring von 
ýr. 4ooo f; ir solche Zwecke vorgeeohen. Ueber die Verwwendung wird 
begti': 

lrýt nach Anhörung der bestehenden Fachgruppe. 

QCM ganze tlotstandeprogrerýri ist nt5glich geworden, weil die Anlei- 
he die mit Fre. 6oo, ooo hatte zur Rückzahlung gelangen sollen, 
8lý. iQk1 icgerweise konvertiert viord en kormt e. Wir haben über Fre. 53o, 000 

°iOhnun(on auf die Anleihe gehabt, habon aber nur Fr. 500,000 entge' 

, otraohtet habon. dieo7, andeesohü. - ýsn 
, onor, y, on, weil wir tile 'bielior p 

ä©n Uli Fr. loo, ooo xu verringern. Die Boaohlusstassung über dieses 

'beangreiche Notstands- und 7ýirtschaftsprograanin koný, ite deshalb nicht 
ý ý»er geschohen, weil wir die Konversion der Anleihe abwarten muss- 

1. Ich betone dae. weil diesbezüglich in der Presse Bemerkungen ge- 
teilen 

sind Zur Durchführung dieses Prograames haben wir eine Sum- 

von Fre. 12o, ooo eingesetzt. l'denn aber der Kirchenbai in Trieeeiý- 

b©r 
auch mit . 30e der Arbeitelöhne eubventionie t werden eoll, eo 

dir. tte sieh dieser Betrag auf oa. Fr. ö5o, oao erhöhen.. -Zubemerken 
18t nioh, daes die Borgpemoinden vielleicht in diesem Programm zu 

Wnig berpoksichtigt aind. Wir sind aber de zeit bemüht, auoh fr 

e10 Berggemeinden nach neuen Möglichkeiten. des Erwerbes zu suchen. 
e7 Ir haben bereits einen Experten auf nAcheten Samstag einroladen 

d es worden an Ort und stelle gowisse Fragen abgeklEirt werden. 
i"1r Werden uns vorbehalten, dem Landtage d ieebeztiglioh neue Antrage 
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Riech Ferrd i: ich m(6- chte anfrar. ou, ob diese Subventionen auch für 
Rodunr: an urr3 Drainierunpc irr A1, )enpebiot bezahlt werden. 
Re 

"Claeý: Wenn ein wirtscha., äftlicher Vorteil horaussohaut und es 
Arbeiten eind, die neben den von ü(ar tandesali)enkommiseion =EG- 

ordneten Verbesserungen noch gemacht werden. fallen sie unter die- 

81911 Beschluss. 
Riech Perdi: wir �-, tten neoh grosse Gebiete in den Alpen, Wo vieles 

verbessert werden könnte. Beoondere für die Berggemeinden mit ih- 

rem ausgedehnten Alpengebiet böten sich GelepenJeiten, von diesen 

Subventionsbegünstigungen Gebrauch zu machen. 

elt : Es ist seinerzeit bei der Kanalabetimmung, als der Beitrag 

der Gemeinde Vaduz bestit.; nt wurde, dio Verlängerung des Speckigra- 

bens in Aussieht gestellt worden, Ioh m7; chte fragen, ob dieses Pro- 

iOkt in die lghe gc iiiok t ist oder ob man nicht mehr daran dankt, 

41Z-8 zu machen. 
PrtLeident: Diese 1ingelepcnheit ist in der letzten Konferenzsit- 

zung besprochen wordon. Dieees üro jekt soll zurýiokgeatellt wer- 

den, bie der Kanal bis Bendern geführt sein wird* 

�Chef : Zuerst mueý�% der Kanal bis Dendern fe. tig sein und ja= 

'JVird raan anfangen kiiiu-men, weiter zu s*twäesern und Gr , ̀. gen zu ziehen, 

so wie die Teohniker es für recht halten. Ee wird 13epr4. ft werden, 

ob der Schroidgraben gerade hinuntergezogen wird. Auf je.: en lall 

brauche ich nicht zu betonen, dase jene Ltißung getroffen wird, die 

nach dem Stande der 'Techniker die richtige ist. 

Riech Ferdi: Ioh mischte zurückkommen auf die nrogung des AbBa, Oa. 

pelts. Ea konnte jetzt schon mit der Projektierung angefangen wer- 

den. 

Risoh Dernh.: Ich m& hte diese Anregungen unterstützen, dase wenig- 

atens Vorarbeiten getroffen werden für diesen Graben. Ausaerdem möoh- 

to Ich über Anregung aus intoreec; ierton Kreisen eine Erhöhung der 

zur Hebung des Fromdonvori: ohree eingesetzten Subvention von Fr. 

4ooo au£ Fr. 6ooo. - anregen. 

Batliner: Ich möchte bezgl. das Soheidgrabene darauf hinweioen, dacs 

derselbe nur in die Eeche geleitet worden kann. Zuerat muss aber 
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die Esche tiefer Belogt werden, Ioh möchte auch fragen, ob nicht 
der Kanalban durch diese Massnahmen hintangehalten wird. 
e;. Chef; Nein, dieee arbeiten gehen progran nmLU3sig vorw . rts. In 

zl'el Dffa"en wird ei bis Bendern fertig nein. 
Beck-- Ich möchte noch erctuohen, dass die Notstandearbeitea bei der 
Schluoherstrasse in Li lbun und die Berbauungen am Steg rasohmög- 
"Ohst in Angriff genomraen werden, da hier i, : Winter nicht mehr 
ßcarbeitet werden kann. 

2*L'Oidýnt: Diese Arbeiten können jederzeit begonnen werden, dooh 
fohlen bisher noch die bezgl. Projekte. Die notwendigen Unterlegen 

Umeen noch bcrcit gestellt worden. 
Ri $137 Po rdii Ich m6 eht e noch einmal zur akkom::. en auf den Kanril. 
1 hört da immer nur bis Bendorn, bic Bendorn. Bei der seinerzeiti- 
gen Abet: Lmmung war der Kruzýý. l bis Kriegen und Balzere vorgesehen. 

s Wird bekannt aein, daso von Trieson her don =malen in Vaduz 

und Schaan mehr Wasser zugefWirt wird. Be sollten drinrenä Vorarbei- 

tQn getroffen werden, das zu g©gobener Zeit die Arbeiten rasch 

pan Statten Behan. 
P dcnt a Ich bin auch daf&#dass albs Mittel angespannt werden 

der Durchführung dieses Projektes Nachdruck zu vorleihon. Ioh 

mt; chte aber besonders darauf verricisenedaas die seine--zeit bei 

der Abetim,; iung vorgesehenen Fristen des etappenweisen Bauas ein-- 

gehalten wordn sinä, Wenn diese Termine nicht e ir;? eialt en for 2 on 

'ºürezi. waren diese Ausführungen begr »det. 

lku oh: Ich möchte Zu Art. 9 den Antrag etollen, daee die A1tsrs- 

2ren7e der aubventionebereohtigten liocht. Kneoht auf 15 Jahre Je. 

rabgesetzt wärd. 
L'räeident: Ioh n, -'ohtc benntragen, die Alzeragrenze mit 16 Jahren 

zu belassen. 

Zng. ollef: Es ist schon in der Konferenz betont wordon, das der 

eine odor andere Punkt Anlass poben wird, darauf zuraiokzukommen. 

Vielleicht wird sich der Landtag binnen kurzen mit dem oder die- 

MOM wieder beschafticen museen. 7ir haben die ganze 3aehe daher 

in die Form eine Landtagebesohlusses gekleidet und nicht ino 

Geeetzeeform. 

Riech Fordi: Auf der einen Seite ist der Absatz des inlfindischen 
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Weines schwierig und andorereeite eubventioniert ran gros., - 
-zü-gig die Neuanl ;e von weinbergen etz. Ioh Rächte beantragen, dass 

der Gemüsebau mehr subventioniert wird, da der Abstaz hier nicht 
etookt. ijenn eine Gemeinde die Schuljugend durch praktische Vor- 

führuneen anspornt zum Akken- und Gemüeebau, so sollten solche 
Aktionen subventioniert werden. Viellcioht könnte 5oi2 des Paoht- 

zinses das benötigten Landes vom lande bezahlt werden etz. 
pisident: Das dürfte alles unter Art. 3 lit. o fallen und die Re- 

gierung wird hierin schon die nötige Einsicht haben. 

Riseh Do -nh.: Meine Anregung wiegen Erhöhung der Subvention für 

'romdenverkehrszwooke isty noch nicht diskutiert viordon. Dio Ver- 

kehrsverein haben grosse Aufgaben zu erfüllen und das erfordert 

Geld. Ioh möchte ersuchen, daee man den Betrag erhöht, da auf die- 

een Gebiet noch viel zu rnacihen cºüre. 
Oe elt: Ich bin der Ansiaht, da ss man eine Erhöhung ruhig °-erant- 

Worten kgnnte. Durch cen Fremdenverkehr korrät viel Geld irre Land. 

Die Reklame kostot aber viel Geld. Man muss eich vor Au(on halten , 

Wae an anderen Orten Iui r diesen Zweck aufgewendet wird. hier könn- 

opon mit die- te n , -, oh Vieles ßoscheheü: xah würde solar noch höher 

Bern Kredit. 

ßt: loh möchte fra en, wei rnun den anderen Gemeinden entgegen- 

voni:, t. Dae ist tUr 2-3 Gemeinden und die andern haben nichts. 

Riech Fordi: loh möchte die Abg. Risoh und Ospelt unterstützen. 

Eine Erhöhung dieses Bötragee ist bereohtiet. Der Zweok ist gut 

und erfordert grosse Mittel. 

nip. Chefz Ich habe diese Ziffern in einem gewiesen Verh . ltnie ge- 

halten. Ioh bin n. oht dagegen gegen diese Erhöhung, aber das Verhält- 

nis dem Gewerbe gegenüber wird veraohobon. Ich glaube, daee diese 

Erhöhung in der Oeffontliohkoit sicherlich kritisiert wird, umso- 

iehr, da vielfach die Meinung vorherrscht, es komiae der Fremden- 

verkehr nur ein paar Wirten zugute. 
Praeident: Ich mischte beantragen. die Fr. 4ooo stehen zu laeeen. Bei 

auee; erordentliohen Zuat tnien wird die Regierung schon da und dort 

nachhe]. ten, wenn es erforderlich ist»Die Berechtigung der Brwagung 

des Herrn Reg,. Chaß ist gross. Es durfte noch endcre BemLinp. eluneen. 

heraufbe sohwgren, 

Rmom 
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'7()"t* * Wann tritt dieses Gesetz In irUt ur. d von wann an haben 

diese sub-Ventionen Giltig-keit. 

. 
Präsident: Wie in der letzten anferonzeitzur besti. ivit wor- 
den let, $en Tage der letzterwähnten Sitzung an. 

Der vorliegende Landtagabesohluas wird so» 
dlrn einstimmig gefasst 
Rech Fe rdi: loh möchte noch erfahren, waefur landsch , ftliohe 

Arbeiten man neben dem Kanal man nuatufiihran gedenkt: 

R09tOlief: Ich erde an äßA Gemeinen hinatteechreiben, sie miSoh- 

ten daran denkcn, mögliohet rasch an Ok liot itandearbeiten zu 

rchreiten. Atn landeohttftlichon Arbeiten werden in Betracht kom- 

rnen: In Ru oll die Straaee von den Auhfuecýtýn bis zur alten blüh- 3 

Iii Gamprin. Ferner der Friokgraben, der Stutz in dem Sohwabbrtn- 

nen, in Vaduz die Straoee nach Sovelen, in Trieeen die Strasee beim 

B"ýohligatter und allenfa' °-e die Fortsetzu der Strasse Trieeen- 

Trieeenberg, dio Ri©tatraece in Balzere,. In Trlesenberg die Verle- 

gung der Sohluoheretrasee und allentalle Straseenkorrektion Trie - 

ecnnUrg-Triesen. Aas sind die rriohtigsten Arbeiten, dio wir zu ma- 

ehhhn, beabsichtigen. 

are lt: 'ie steht es mit der Subvention f:. fr das Pfarrhäua in 

irieson. 

Reg. Chof : Bieebezüg, lich müssen wir erst in der Regierung uns 

r'ý. arheit verechaffen, In irgend einer Formglaube ioh, wird es 

; co? 1cn., 7jr Wür. don irrte untereinander bespreohen und regeln. 

Sabinen der Sitzur- 6 Uhr. 

48 

e-
ar

ch
iv.

li


